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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Herausgegeben vom Großh . Badiſchen Statiſtiſchen Landesamt .

Nene Folge Band VIN. Oktober . Jahrgang 1915.

Erſcheinen monatlich . Jährl . Bezugspreis (einſchl. Sondernummern ) 3 &.

Abdrum mit Burlürnangabe grſtaktel.

Juhalt: J. Die Zuckerbereitung in Baden und der in den freien Verkehr geſetzte Zucker im Betriebsjahr
D1415. — 2. Die Entwickelung der Landesverſicherungsanſtalt Baden von 1891 bis 1914 . — 3. Die
Kreispflegeanſtalten im Jahr 1914 . — 4. Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im
Oltober 1915 . — 5. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Oktober 1915 . — 6. Stand und
Vewegung der Tierſeuchen im Oktober 1915 . — 7. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzenm den einzelnen Monaten des Jahres 1915 . — 8. Die Lage des Arbeitsmarkts im Oltober 1915 . —
. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen im September 1915 . —

„ Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im Oktober 1515 .

1. Die Zuckerbereitung in Baden und der in den freien Verkehr geſetzte
Zucker im Betriebsjahr 1914/15 .

Nach den Angaben der Großh . Zoll - und Steuerdirektion hat die Badiſche Geſellſchaft für
Juckerfabrikation in der Zeit vom 29 . Sept . 1914 bis 31 . Januar 1915 insgeſamt 1007840 dz
Rüben verarbeitet ; davon waren 264440 dz von der Fabrik ſelbſt auf eigenen oder gepachteten
Feldern gewonnen . Die Geſamtfläche , auf der diefe verarbeiteten Rüben geerntet wurden ,
etrug 3599 ha ; die ſelbſtgewonnenen waren auf 958 ha Ackerland gewachſen und die übrigen

auf 2641 ha . Das Erträgnis von 222 ha wurde an andere Mitglieder der Süddeutſchen Rüben⸗

erwerbsvereinigung abgetreten . Außer den angeführten rohen Rüben wurden noch 329903 daz
Rohzucker verarbeitet .

66, Weitaus die größte Menge des gewonnenen Verbrauchszuckers entfiel mit 168353 dz auf
Platten, Stangen - und Wirfelzuder ; in weiten Mbftänden folgten Kriftallzuder mit 100163 dz,
gemahlene Raffinade mit 55522 dz , Brotzucker mit 54356 da und Farin mit 2253 dz .

va , Sh den freien Vertehr wurden 416014 dz ( darunter 1 dz ausländiſcher ) kriſtalliſierter bezw .
flüſiger Zucker abgeſetzt gegen Cntrihtung eiter Steuer von 5824205 M: zur Branntweinbereitung

pen 70548 dz Rohzucker abgelaſſen und dafür 141095 K Steuer vereinnahmt . Ohne Steuer⸗
i itrichtung ( au ſteuerfreien Zwecken , wie z. B. Viehfütterung uſw. ) wurden abgelaſſen 30544 d⸗

e ter Buder und 27269 dz Buderabläufe (unvergällt ) ; für Liebesgaben wurden 503 dz fefter
Jucker verwendet , darunter waren 206 da ausländiſcher Zucker .

2. Die Entwickelung der Landesverſicherungsanſtalt Baden von 1891 bis 1914 .

tund r demJahr 1801 ift das Geſamtvermögen der Landesverſicherungsanſtalt Vaden von
bis io Mill. M auf rund 73,5 Mill . M angewachſen. Es ſtieg bis gum Jahr 1900 auf 28 Milt. ,

Eao auf 54,9 MiM . und von da an big zum Jahr 1914 um 18,6 Mill. M. Von dieſem Geſamt⸗
i gan iſt weitaus der größte TeilSondervermögen ; es waren im Jahr 1914 vund 66 Mill. M,

aan 7,5 Mill . find Gemeinvermögen ; 64,9 Mil . des Sondervermögens find verzinslihe

Die E Einnahmen ſetzen ſich zuſammen aus Beiträgen , Zinſen und aus dem Wert der Nutzungen.
nahe eiträge machen im ganzen Zeitraum 1891 bis 1914 rund 122, Mill . M aug, die Zinſen

ür D 28 Mill . und der Wert der Nutzungen 1,5 MIN. A6. Ausgegeben wurden in dieſer Zeit
Rei Dette im gangen 68,5 WiN. 46 ; davon entfallen auf Renten 52,3 Mill . auf einmalige
Ber

ugen 3 Mill . und auf Heilverfahren einſchl. Familienunterſtützung 13,2 Mil . A6. Für die

waltung wurden inggefamt 9,5 MN . M verausgabt .

derſiche
te geſetzlichen Leiſtungen an die Verſicherten haben mit dem 1. Januar 1912 , als die Reichs .

t ii rungsordnung in Vollzug geſetzt wurde, eine durchgreifende Umgeſtaltung erfahren . Es

beſteheni denInvaliden, Kranken⸗ und Altersrenten nochdie Leiſtungen an die Hinterbliebenen,
in Witwen⸗ ( Witwer - ) und Waiſenrenten , Witwengeld und Waiſenausſteuer ; dagegen

N. F. Ba. VIIL 10, 1915. 18
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Sitz und Bewegung der 9 Anſtalten im Berichtsjahr

Auf 1
Zahl der Bett Verpflegten

Kreiſe Sitz der Anſtalt Betten Verpflegten vpfeguig l
fom HORetage Verpflegte Ver peajea

3 285 299 59184 1,05 197,9

1 229 240 69131 1,05 288,0

i Cp 580 892 184022 1,68 206,3

Lörrach 270 343 34 „27 273,0

b 267 292 723 1,09 279,9 |

den rlsruhe 795 901 278161 1,13 303,2
2 |

Mann heim 28: } 320 02304 113 288,5 |

Heidelberg 296 340 100845 i15 296,6 |

Mosbach 110 124 34436 1,18 277,1. |

tfa mmen 3065 Petten , in we lchen
im Berichtsjahr 3751 Perſonen

verpflegt wurden ; dieZahl der Verpflegungste c 988440 . Auf 1 Bett kommen

durchſchnittllich ii Verpflegte und auf 1 Bers H 263,5 Verpflegungstage.
Von den Verpflegten gehörten 2253 oder 60,06 % dem männlichen und 1498 oder 39,94 % Dem

weiblichen Geſchlechte an . ö

Der Beſtand am 1. Januar 1914 betrug 2736 Perſonen , im Laufe des Jahres gingen 1019

( davon 45 aus Irrenanſtalten ) zu und 1037 ( davon 479 durch Tod und 19 in Irrenanſtalten ) ab,

ſo daß am Jahresſchluſſe 1914 noh 2714 Pfleglinge vorhanden waren , welche ſich nach Alters “ |

klaſſen mie folgt verteilten :

Diefe 9 W AS hatten
rie

flegten durchſchnittlic

Alter Männ⸗ Weib⸗ Zu ò Alter Männ⸗ Weib⸗ Zu⸗ 0
in Jahren liche tihe . jammen

° in Jahren liche liche ſammen

15 bis unter 20 16 15 31 1,15 50 bis unter 60 282 235 517 19,0 |

AT mii OEEO 84 100 bieri 60: 40139 : 106 593 21,85

30 „ „ 40 141 164 305
taitai)

70 und älter 408 281 689 25,38 -

40 „ „ 50 209 210 419 15,44
Die über 60jährigen Perſonen machten demnach faſt die Hälfte der am Jah resſchluſſe vor⸗

handenen Pfleglinge aus . Letztere gliedern ſich nach den Urſachen der Aufnahme tvie folg "

Seelenſtörung chroniſcher Natur 1277 , Epilepſie ohne Seelenſtörung 86 , Alkoholismus ohne Seelen⸗

ſtörung 154 , Taubſtummheit 63, Blindheit 56 , körperliche Siechtumsformen 1078 ; unter letzteren
befanden ſich 5 Fälle von Krebs , 4 von konſtitutioneller Syphilis , 48 von Verſtümmelung un

98 von Gehirn - und Rückenmarklähmung . Die Geiſteskranken , Epileptiker und Alkoholiker r machen

mit 1517 Perſonen ( 55,0 %) die größere , die mit körperlichen Siechtumsformen behafteten

1197 Perſonen ( 44,109% die kleinere Hälfte der Inſaſſen aus .
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Nach den Krankheitsformen verteilen ſich die 1517 geiſtes - uſw . krar
MR: Perſonen wie folgt :

Einfache Seelen ſtörung 676 paralytiſche Seele uſtörtung 52 , Imbezillität ( angeborene ) , Idiotie
und Kretinismus 400 , Epilepſie mit und ohne Seelenſtörung 184 , Hyſterie 26 , Neuraſthenie 7,
Shorea

6, Tabes 6, andere Krankheiten des Nervenſyſtems 33 und Alkoholismus 177 .

In den Krankenabteilungen wurden im Laufe des Jahres 1756 Perſonen behandelt , davon

ſrebeſondere 211 an Entwicklungskrankheiten , 161 an Infektions - und paraſitären Krankheiten ,
an

ſonſtige n allgemeinen Krankhei ten, 179 an Krankheiten des Nervenſyſtems , 280 an Krank —
heiten der Atmungsorgane , 182 an Krankheiten der Kreislaufsorgane , 235 an Krankheiten der

Verdauungsorgane, 33 an Kranklheiten der Harn - und Geſchlechtsorgane , 168 an Krankheiten der

üußeren Bedeckungen , 109 an Krankheiten der Bewegungsorgane , 11 an Ohrenkrankheiten ,
) an

i ugentfegntheti en , 77 an Verletzungen und 6 an unbeſtimmten Diagnoſen .
Das Pİlegeperſonal beftand aus 38 männlichen und 60 weiblichen Perſonen , wovon 26

bezw. 45 völlig ausge PN: waren ; an Verwaltungsperſonal waren 13 männliche und 4 weibliche
und an Dienſtperſonal 2 2 männliche und 29 weibliche Perſonen vorhanden . Die Zahl der Betten
fiir dieſes Perſonal betrug im ganzen 147 .

4. Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im Oktober 1915 .
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Geſamt⸗ Jahres -
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ZahlArt der Renten Neu Monat Bes | Abe | pera [ Nikt
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eit | eiai E geſtellten J. geſtellten

Biia i erledigt Amt
Fenteneyn ! Renten undfgefallenen

inmaligen Leiſtungen [ hoben über⸗ ligt lehntTer - ledigt Renten ) u.
einmaligen | o |

| nome | ledigt TEN einmaligen Leiſtungen
Renten

|

Ee | men
| |

go
Qeiftungenf

~
# g |— — 1 z SE

j
Renten .

Invalidenrenten . . 408 398 289 23 64 8381 4 298 59 862/80 ) 241
|

Krankenrenten 49 49 9 790/80 3

Altersrenten . . . 36 15 25 6 317 25 4385140 ) 35

Zuſatzrenten . CIRM fmol 1S .
Ae

taa 00 La Je

Witwenrenten . . . h 126 | 96 31 3 85 102 li 3884 2502 jo g

Witwenkrankenrenten [ p à vairaa | 1 87i —

Waiſenrenten . . . 263| 90| 215| 7| 28 | 108 215 1684280 ) 21
|

| für 484 mit 58
| | | | | | Waiſen | Waiſen

iy Einmalige Leiſtungen . |

Witwengeld . 165 ° 58 - 1130464 10372 1o 1 131 10 542140 ] —

Waiſenausſteuer O PIRG IO CI di i lt- EG 9 206/40 ) —

Anwartſchaftsbeſcheide für Witwen .
|

pega VISUR ERRA AREAS PEN CGS YE REO a

ae a) Unter ben nach Sy .9 feſtgeſtellten Invaliden - und Krankenrenten ſind :
—

148Invalidenrenten mit Zuſch üſſen für 174 Kinder unter 15 Jahren im Jahresbetrag von 3408 Æ 80 P
Krankenrenten n " n 34 " nedo n n n n 685 „ 80 „

Kriegsfürſorge .

Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des
$ 1274 . . D. mit Genehmigung deg Großh. Landesverficherungsamts beſchloſſenen Maß —
nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt im Monat Oktober 1915

an Familien verſicherter Kriegsteilnehmer , welche infolge Ertrankung von Familienmit⸗
gliedern in Not geraten find , in 371 Fällen 17445 , an Arbeitsloſe 60 Ab, an die

Hinterbliebenen ( Witwen und Waiſen unter 15 Jahren ) von im Kriegsdienſt gefallenen
oder erkrankten und an den Folgen dieſer Krankheit verſtorbenen Verſicherten , und zwar
an 141 Witwen 7050 Mo und an 230 Waiſen 5750 M, zufammen 30 305 M,
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B. In den Heilſtätten , welche ſeit Beginn des Krieges , und zwar Nordrach mit 117 Betten

ganz , Friedrichsheim mit 100 Betten der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt wurden ,

war im Monat Oktober der Zugang Abgang Beſtand auf 31. Oktober

in Heilſtätte Nordrach Kolonie 26 37 64

„ Friedrichsheim . 30 30 64

C. An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be—⸗

ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche
Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Krieges arbeitslos ge—

wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben, wurden zur Beſtreitung
der hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 31 . Oktober 1915 aus⸗

bezahlt : |

Kapitalbetrag Zinsfuß Kapitalbetrag Zinsfuß

an 1 Stadtgemeinde . 900000 Mo 3½ ſan 1 Lieferungsverband 38 609 4 %

„ 3Stadtgemeinden . 293 000 „ 4 fol n 28 Gemeinden . . . 361000 , A

D. Von der nach § 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während des

Krieges betr . , gegebenen Möglichkeit haben Gebrauch gemacht
bis 31 . Oktober 1915 Betrag des Darlehens Zinsfuß

2 Ortskrankenkaſſe . . . 22 950 % 3 fo.

j Heilverfahren .
Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken

gibt folgende Überſicht Auskunft :

oinaan Überhaupt behan -
Lungenkranke Andere Kranke delte Verftcherte

Beſtand, Darunter
f

| |
;

| 2 gili | ? pi
i i noeng EE Män⸗ Frau⸗ Zu⸗ | Män - Frau⸗ Zu⸗

EE ner | en lfammenj ner | en fammen
S8

| | |

2 i TERO
Emi | | |

Beftand Enbe Septbr . 1915| 154 115 | —| 199 | 181 || 853 | 63 | 99 162 | 217 | 298 | 515

yA f | | | l | | —

Zugang im Oktober 19151 34 | 30| — | 76| . 72 | 110 13 22 | 35 4798 145

Abgang „ „ 1915| 60 | 44| —| _87 | _ se | 147 50 587 | 187 | 110. |_ 174 | - 284

Beftand Ende Dftober 1915 | 128 | 101 | — 188 167 | 816 | - 26 | 84 60 [ 154 222 376

5 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Oktober 1915 .

Im Monat Oktober gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 529 Unfälle zur Anzeige , wo —

von 527 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 2 auf die Forſtwirtſchaf

entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 238 Fälle ; hierunter ſind 16 Fälle mit tödlichem Aus “

gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 22850 angewieſen , und zwar

an 222 Verletzte 20925 M, an 9 Witwen 1145 J6 und an 9 Rinder 780 A . Für die tödlich
verlaufenen Unfälle wurden weiter 840 Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Oktober 26 219 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 41 und durch Tod 76 aus

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. November 26 342 Per ”

ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2252400 M.

Die Bahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Oktober Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 74 ; in 244 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

6. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Oktober 1915 .

Im Berichtsmonat hat die Maul⸗ und Klauenſeuche eine weitere Verbreitung erlangt : ſie
iſt in 7 Amtsbezirken , 46 Gemeinden und 373 Ställen mit einem Beſtande von 2259 Stück
Rindvieh , 1013 Schweinen , 157 Ziegen und 4 Schafen meu aufgetreten , dagegen in 8 Mmt?

bezirken , 16 Gemeinden und 216 Ställen erloſchen . Im Laufe des Monats erkrankten 1714

Stück Rindvieh , 292 Schweine , 55 Ziegen und 2 Schafe , davon ſind 15 Stück Rindvieh und 12

Schweine umgeſtanden und 28 Stück Rindvieh und 7 Schweine freiwillig getötet worden . Am

Monatsſchluſſe waren in 21 Amtsbezirken und 61 Gemeinden 362 Ställe verſeucht, gegenüber
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rotlauf dagegen Abnahmen zu verzeichnen ;
ausſchlag hat feinen alten Beſtand behauptet .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :

dem Monatsſchluſſe des Vormonats ſomit ein Mehr von 30 Gemeinden und 157 Ställen . —
Außer dieſen Fällen wurde die Seuche noch feſtgeſtellt auf dem

Schlachthöfen in Konſtanz und Karlsruhe , im Viehdepot der Heeresverwaltung in Ke

einem Eiſenbahntransport in Müllheim .
reiwillig getbtet wurden . — Von den w

Viehhof in Mannheim , auf den

hl und bei

Hier erkrankten im ganzen 50 Stück Rindvieh , welche
eiteren anzeigepflichtigen Tierſeuchen haben im Vergleich

zum Vormonat Pferderäude , Milzbrand und Schafräude Zunahmen , Schweineſeuche , -peft und

Bruſtſeuche der Pferde iſt ganz erloſchen und Bläschen⸗

Tiergattung

und

Seuchen

aaen ,
ruſtſeuche . . . .

Räude W
Rindvieh.

Milzbrand
läschenausſchlag
aul⸗ u. Klauenſeuche

Schweine .

Schweineſeuche und
weinepeſt . . .

Rotlauf
p

Maul⸗ u. Klauenſeuche
Schafe.

m io
Maul⸗u. Klauenſeuche

Ziegen .

Taul⸗u.Klauenſeuche
—

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Monats I ATN E ATE

LRT des Monats
waren ver⸗ verſeuchten |

Seuche | find von den Tieren der blieben ver -
ſeucht ir eena | betroffenen Beftände ſeucht
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*) Gemeinden und Staͤlle ſind die gleichen wie oben beim Rindvieh

7, Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafeuplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1915 .

Konſtanz Kehl Karlsruhe
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Sitte Giter | SHiffe| Gitter [SHiffe] Güter Schiffe Güter
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ARONNE 388 | 3048,5 | 937 | 61 [50474,5] 5| 545,0 ] 122 | 79720,5 | 8 | =
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| Konſtanz Kehl Karlsruhe

|
Monate |

Rhein auBerg Rhein zu Tal | Rhein gu Berg
|

Rhein gu Tal

| uſw . Schiffe Güter Tiere $ f ane
|

' wio
|

ý
Sch iffe

|
Güter Schiffe SGüter Schiffe Güter Schiffe ] Güter

| Zahl t Stück] gahrt t | Zahl t gaor aTa TTR T

| Abgang :

| Jamar . . . . . 297 |
409,5 ] — 2 | 280,0 34 J5 843,8 ] 15 725 91 112513,0

| Februar 276771,0o — 1 — 33 5 463,5 15 1188,0 98 15312,0

Mär 384 | 12951016 | . 21 — 57 4151,5| 10 | 21,0] 11618841 ,
L. Viertelahr . 957 | 2475,5] 16 | : 230,0 ] 124 | 15458,5 | 40 | 1281,5 | 305 46166,5

April . . . . 325 Akaan a d D e , j; 88 L62 7 114 [14890,5
MOL T E; 888 495,5 4 21 — 58 2 405,0 8 |

114 2¹ 524,0

MR Y 352556,0 — 2197,0 60 | 2 293,0 sii 125: ( 16857,0

II . Bierteljahe . | 1065 | 1523,5 ] 6 4 | 197,0 157 [6225,0]. 25 | 353 53271,5

W S . a 386 409,5 -13| 83| 458,5 74 1898 | . 12 152 24408,0
Hiau a . Tah a0 49351. " 12 h i g ~ 6 | 3 099,0 8 1,0) 128 6499,5
September 345 412,5 E2 3246,00 71 |8 395,5 ETE 0,5 120 | 283814,0

| IIL , Bierteljahr | 1107 1315,5 ) 27 6 | 7045 | 231 8388,0] 31 1,5| 400 792215

— — ——

Manınheim
Monate Mannheimer e ahin o Nheinonhafen Rheinauhafen

uſw. Rhein zu Berg | | Rhein zu Tal | eea Rhein gu Berg | Rhein au Tal
| Güter Gitet UET itoi

obrni

Schiffe Güter Scffe einſchl. Schiſe einſchl. Schiffe Güter |Schiffe Güter
Floßholz Floßholz | |

gat Lot a gat l ot oed a l e gan

Ankunft :

Xantar . . .- . | 806 | 167242,0 42 4786,0 || 182 | 26 056,0 ] 182 | 142958,0] | $
|

874,0

Februar 309 177 119,5 38 2 301,5 144 25 986,5 252 /182143,5 | 8

Märg 856 | 191 955,0 ) 28 1991,5 || 179 |_84 603,55 2 i (199911,5 5 . | 17000

|

I . Bierteljahr . | 971 | 536316,5 108 | 9079,0 |
I

455 | “865646,0 67
525008, T

T

54h,0
| April 807 | 192 540,0 85 2191 ol 147| 30 610,0 ] 218 1187653,5 5 i 450, 0
| Mai 884 | 228 182,0. 82 | 2 534, ol 186 | | 28 165, of 246 1186670,5| 8 750,0)
|

utai aty ii 842 | 215691,0 385 | 3 391,91; | 189 |18 497,0 228 210679,5 2 | 150,0)0

II. Bierteljaýe . | _ 983 |631413,0 _ 102 | 8 8116| . 522 | 777272,0] 687 585003,5 15 | 1350,0
E E a E 324 | 199 465,5 ) 86 | 214 5| 110 | 893 38,0 248 205829 ,

e| 6 |
815,0

Auguſt . [ 317 | . 198 727,0 30 2 355, 5| 110
| 8 670,0 ] 257 203890 8 170,0

September 316 191 361,0 28 2084,20 51. 4753,0 218 184992 . 0o| 10t: 840,0
III . Bierteljahr

|
957 | 589553,5) 94 | 7654,0 | 271 | 22361,0] 723 594711,5 19 | 1325,0

Davon Überſchlag von Hauptſchiff au Hauptſchiff

Januar 2 882,0 | 151,8 || | 25 516,0 — —

Februar 1 923 , o| | 174,0 || | 25 386,0 — —

März $ 2121,5) m at oaa BTO aoh BuBa
—

I. Vierteljaht . . . . 7826 %,
l maa 82 46h,5 —

April 1 293,5 )
t

agga
|

27503,5 £ . —

AAt oi agitu A 1 785,0 4,5 26 447,0 — —

Y La gaiei popari got bds oz 206,0 . - | 10052, | u
- ei

II . Vierteljahr . 88677½,0 | 404,0 . | 70003,0 ] . ` A

PORI . oI 2 444,5 | 169,0
|

1519,5 = —

Auguſtt 1554,0 | 293,5 7 040,0 på —

| September aay i coanSASi okie atO acan | 13401 —

III . Vierteljahr 4 884,0 618,0 | | 17961,0 — jai
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Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen RheinauhafenMonate
7 Aa

uiw : Rhein au Berg | Rhein zu Tal beztu .pit: Ber Rhein zu Berg | Rhein
zu Tal

TERES g e Salaeha OA elea AIET ua a a Sa | BeSchiffef Güter Schiffe einſchl, Schiffe ] einſchl . Schiffe Güter Schiffe Güter
|

|
Floßholz Floßholz |

|kin Zahl t Rahi t Zahl t Zahl t BAD ai

Abgang :
Januar . o 50 2459,8

59
808,0 92 2258,55 28 — [ 162

|
7765,0 iiFebruar 7 th 63 3 177,5 51 358,0 136 808,5 53 250,0 178 [ 3 389,5 jigiDES E RT 1 229,0! 55 . 188,0 183 2161½ ] 35 — i216 | 4 878,0 i

$ k | AUNES i i | | EI. Viertelſahr . 170 6 860 , 1008. 165844,0 - 411 | 5228,5 ] 116 | 250,0| 556 115532,5
Upri i oif 50n 2484,5 347 59026,5 136 1224f S1 ] 2710 ; ol 187 | 400,0 e aMai, 55| . 18706,5825 1143980,5 | - 144 877,5 } 35368,0 [ 207 50710 ) i
Bo . . 56. 1. .085,51.. 370. | . 54851,5 . , 179 | 1218' ] . 84 | 60,0] 198 | 3140,0

II. Vierteljahr . 161 13 276 j1 04a 157 358,5 | 459| 3320,5 | . 100 | 3138,0 ] 592 | 8611,0 PI
E sii y 504 225,0] 876 | 52896,0 812611,0 18 | 390 , o 213 | 5861,0

Unguft . ihrer 64 |
6521,5 - 852 2 86 28. 2285,o [ 41 70, ol 215 6235,0

September 741 684,0 362 86 ( 446,0 ] 41 — 171 12694,0
|

dII . Bierteljahr | 188 | 12430,5 | 1090 | 147961,5 | . 145 53842,0 130 460,0[ 599 24790,0

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Januar De ; 1401,0 % —. 24821,0 2 055,o0 . — i
Februar UT : hosi imias gha 28 012,0 i . 685,o0 — = i ;et o rah i 745,5 32 260,00 2102,0 i — ks Ri
I Vierteljahr . assins nit

o| à 80 093,0 c 8a oj. — HNE NI
KORDo q 1808,5 „230084,o0 1 040,5 — —

MERRE I vN 678,8 . 21 868,0 ˖ 827,5 —
MEE , e, y 1492,5 27 465,5 i 1218,5 sio —

U. Vierteljaht . . 347½p ( ( 70 86 %8 1. | 3 086,5 A a i
pue WEEET IE ATE N EAr a OEE

ELE i
ç . . . . & | . g y %9 . | a áls
gonf arin d J 2 203,5 3 299, 1170 — — ieptember | 892,5

128 je yy f

Ul . Vierteljahr $ i
F

8 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Oktober 1915 . Eo
ù E ESN F wi ` §

KHR l
beme Während in Friedensjahren ſich im Oktober bereits ein Abflauen der Arbeitsgelegenheiterkbar zu machen pflegte und der

Andrang von Arb eitſuck nden ſich ſteigerte , iſt in dieſem Jahr
|

$

iti Bild dez Arbeitsmarkts weſentlich anders geartet . Der Bed arf an männ lihen Arbe itskräften ii l

paterat fortgeſetzt ſehr hoch und die Arbeitsna ichfrage , insbeſondere von tüchtigen , gelernten E i
W en , verringert ſich mehr und mehr . Auf 100 offene Stellen kommen im Oktober bei der NA A Y : — e 3 TAR Ímännlichen Abteilung nur noch 87 Arbeitſuchende gegen 90 im September lfd . Is . und 152 im iiDto er 1914 , Bei der weiblichen Abteilung ift gegenüber dem Vormonat wegen des Ziels natur — |

Tya ein Rückgang von Angebot und Nachfrage ſowie der Einſtellungen zu verzeichnen , wäh — piD fih im Vergleich zum Oktober des Vorjahrs die Inanſpruchna hme der Arbeits znachweiſe i

fien durch Arrbeitnehmer wie durch Arbeitgeber wie die Vermittelungstätigkeit erheblich ge —tt hat .
Für die wichtigeren Berufe verlautet von den Anſtalten folgendes :

a) Männliche Abteilung :

R der Landwirtſchaft läßt der Bedarf an Arbeitskräften , der Ja ahreszeit entſprechend , nach . nRat die Zuweiſung von Kriegsgefangenen zur Erledigung von Feldarbeiten dem Leutemangelerorist3
EANAN In Konſtanz fehlte e3 aber immer nohan Melkern und Pferdeknechterr Batiloshut an landwirtſchaftlichen Dienſtknechten ( auch Dienſtmädchen ) . Das ArbeitsamtUlDasQD

derNerBaben hätte Gärtner vermitteln können , jedoch mangelte es an ſolchen . — Für die Betriebe
Metalloerarbeitung und der Maſchineninduſtrie ſind Blechner , Bau⸗ und Maſchinenſchloſſer ,

ae

an

a

..———————'
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fH Eiſen⸗ und Metalldreher , Mechaniker , Elektromonteure und Hilfsarbeiter aller Art , ferner Wagner

fortwährend geſucht , aber nicht immer in der erforderlichen Zahl zu beſchaffen , ſo daß mancher —
orts ein empfindlicher Arbeitermangel beſteht . In der Pforzheimer Gold - und Silberwaren —

$ Induſtrie war der Geſchäftsgang wieder recht lebhaft ; es konnten insgeſamt 525 Arbeitskräften
Stellen vermittelt werden . Ganz beſonders waren Goldſchmiede auf Juwelen , Bügelmacher ,
Doſen⸗ , Medaillons - und Ringmacher ſowie Faſſer geſucht . — Textilarbeiter ſprachen in Frei —

| burg nur wenig vor . Eine Seidenſpinnerei in Offenburg hat ihr Arbeitsperſonal wieder ver —
Ep

mehrt .— In Bruchſal waren Polſterer in der verlangten nabi nicht zu beſchaffen , Konſtanz
hatte Mangel an Sattlern und Rotgerbern in Betrieben , die für den Heeresbedarf arbeiten . —

T Schreiner aller Art ſowie Säger waren in Bruchſal , Heidelberg und Mannheim ſtark verlangt,
in Heidelberg außerdem Holzdrechſler und Küfer; an letzteren fehlte es auch in Freiburg .—
Für Angehörige der Nahrungs - und Genuß mittelgewerbe war die Arbeitsgelegenheit gut in

Baden⸗ Paben für Megger und Bierbrauer , in Konftang und Mannheim fir Megger , doh genügte
das Angebot durchaus nicht für den vorhandenen Bedarf . Bäckergehilfen meldeten ſich dagegen

AE in Freiburg genügend . Sehr geſucht waren in Bruchſal gelernte Zigarrenarbeiter . — Schuh⸗
Eni

macher und €Schneider waren faſt an allen Plätzen ſehr begehrt und fwetr zu beſchaffen ; noch größer
ift allenthalben

i
der Bedarf und Mangel an Frifeurgehilfen . — Jm Baugewerbe wird e3 natut

gemäß immer ſtiller . Nur da und dort waren noch Arbeitskräfte geſucht , ſo in Baden - Baden

Maurer , Zimmerleute , Glaſer , Steinhauer , ferner Bautaglöhner hier und in Konſtanz ; Raſtatt

Brid meldet Mangel an Maurern . EBuchdrucker und Schriftſetzer ſind ſchwer zu bekommen . —

Etani | Die Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal hat immer noch durch die Be !
f

ſchaffung von Erſatzperſonal für Kanzleien zu tun . Wn Stelen , die bisher von männiga
Kräften beſetzt waren , werden hier und in Karlsruhe vielfach weiblichee Perſonen vermittelt ,d
die ſich meldenden Kaufleut e meiſtens ältere “Leute ſind, dieſhwer unterhebrucht weiden können . —

if Im Gaſtwirts gewerbe hat die Nachfrage nach Arbeitskräften merklich nachgelaſſen , namentlich
H i i , an Plätzen mit Saiſonbetrieb ( Baden - Baden , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz uſw. ) .

| i TEE, Sn Mannheim ift Angebot und Nachfrage ſowie Vermittelung für Kellner und Köche geftiegen .
—

| | ;
Qebhafte Nachffrage herrſchte faſt allerorts nach ungelernten Arbeitern , Erdarbeitern , Taglöhnern
für luszfritge Arbeiten ( Aushilfen ) , ferner nach Hausburſchen , Ausläufern . In Mannheim
fehlte es überdies an zuverläſſigen Kutſchern und Fuhrleuten , die in größerer Anzahl verlangt
waren .

Beim Landesarbeitsnachweis für PTEE e wurden im Oftober 273 offene Stellen

angemeldet , 69 Kriegsinvaliden haben um Beſchäftigung nachgeſucht , von 35 wurde bekanntl ,
daß ſie in Stellung gebracht aa

‘ Die Unterſtützungsgeſuche bei den Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz be

liefen ſich auf 148, d. ſ. 29 weniger als im Vormonat .

b) Weibliche Abteilung :

Das Überangebot von Arbeitskräften , insbeſondere von Dienſtmädchen , iſt vielfach vechi

bedeutend ; trotzdem wird Fabrikarbeit niht immer gern angenommen . An weibtihen Hih ?
H fräften für das Wirtsgewerbe ſind nur Köchinnen und Küchenmädchen ſtets geſucht , währen

für Kellnerinnen und ratnermon die Arbeitsgelegenheit faſt überall ungünſtig ift. Weib⸗
aag ; liches Dienſtperſonal , Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeiten uſw. , war — wie bisher —

noh in Pforzheim gef ſucht und es konnten nicht alle Aufträge Erledigung finden . Beim Arbeit ?
amt Karlsruhe ſind Arbeitsaufträge und Einſtellungen für Näherinnen in Schneidergeſchäften
und für Heinnatbeiterinnen wieder reichlich erfolgt .

Sm ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Oktober 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 8589 5 264 13853

H Arbeitſuchenden 7 924 15411

an eingeſtellten Perſonen (vermittelten Stellen) 4865 4032 8897 .
|

ii pini Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 87 ,

i A begi. 150,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 65,0

bezo . 50,9 eingejtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 56,8 bezw . 76,6 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Oktober 1915 .
Ema

Sitz der Anſtalt

B. Baden
Bruchſal .
Durlach.
Eberbach .

eiburg .
geidelberg
larlsruhe

90
ontanå.

Wach P ,
M

ramiheim
;

heim
Offenburg

orzheim

glatt S ,

Fülpplbein.illingen .
aldshut
einheim

Summe I

agegen
m Sept. 1915

bnahme ( —)

qit Dltober 1914
bnahme ( —)

B. Baden

Iruchſal.
urlach .

Chberbach .riburg
adalbergrlsruhe

8
MS

Die .
Summe TI

im on t. 19
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a

unOktober 191 À
Zunahme E

Zahl der | Auf 100| Eingeſtellte Perſonen
|| verlangte (vermittelte Stelen )

AEP j aa || Arbeits : |- — —
verlangtten ta

| kräfte in o/
runter | A ]

Arheits⸗
N
eft |Arbeit⸗ Te || tommen | ibers | der

kräfte
von

|. dom Arbeit⸗ verlangten
(ofienen | gor fuhenden | gyre fuchende]haupt Udeits⸗
Stelen) | moni | monat |l | kräfte

I. Münnliche Stellenvermittelung .

241 50 193 21 86 , 155 64,3
295 39 117 | l 39,7 92i . 31,2
126 73 47 37,3 17 t38

1789| 485 1 545| 149| 86 , 1017 56,8
486 177 393 48i] -80,9 2701 55,6

LAAI CADI palBTA 10113,3 900 | - 80,1
513 | 61 | 230| . 1046,0 1601 | 32 |
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Von den Arbeitjuchenden bezeichneten fich 45,4 vom Hundert alg zurzeit arbeitêlos ( auher
Stellung ) , und gwar bei der männlichen Abteilung 60,0 und bei der weiblichen Abteilung 8L,
vom Hundert ; davon waren „/1 der männlichen und etwas über / der weiblichen Arbeit —

ſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits“
nachweiſe ) von insgeſamt 40 Handwerker - Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein —

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (Ge 1 in Bruchſal , Qahr , Offenburg , Pforzheim und

Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden und Konſtanz , 6 in Heidelberg , 7 in Freiburg , 8 i Karlsruhe
und 10 in Mannheim ) im Oktober im ganzen für männliches und weibliches Perſonal ge—

meldet : 1400 offene Stellen , 2002 Arbeitſuchende und 702 beſetzte Stellen . — Bei der Stadt

polizei Villingen , von der das ſtädtiſche Arbeitsamt Villingen während der Kriegsdauer mitbeſorgt
wird , waren im Oktober 11 offene Stellen angemeldet , die jedoch mangels geeigneter Bewerber

nicht beſetzt werden konnten .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim “Ludwigshafen e. V. in Mannheim
wurden im Oktober lfd . Is . für männliches und weibliches Perſonal 1975 bezw . 386 , zu

ſammen 2361 offene Stellen und 2014 bezw . 418 , zuſammen 2432 Arbeitſuchende gezählt und
von letzteren 1761 bezw . 358 , zuſammen 2119 untergebracht . — Bei 6 Filialen des Arbeitsamts

Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im Oktober 148 Arbeitſuchende (Wanderer )
verkehrten , waren 93 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 75 beſetzt werden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

Oktober ds . Is . weder offene Stellen gemeldet , noch ließen ſich Arbeitſuchende vormerken .

9 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im September 1915 .

—

|
Bezeichnung Uug dem | Aus dem ) Aus

Im
Vom Beginn

u Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen | des Betriebs

Hi verkehr verkehr Quellen ganzen j apres an

Nebenbahn⸗Linie | | ||
| Tai

Aaaa aa A M

| A. Betriebsjahr vom 1. Apri ! 1915 ab :

Mannheim Weinheim Heidelberg Mannheim 54351 | 23149 ] 8168
|

| gegen 1914 | 42816 |. 19406 |. 1168 ||
TILSIER AF 374A T AGAO d

80 668 | 482 998

63 390 | 529348

+ 17278 | —96 355 |

r a E EI E E AA E E 4197 4975 | 60 | 9232 | - 525521
| gegen 1914 2344 2104 62 | 4510 | 5557 |
| PIE ISS ET 2 87i E

aniey 4722 | — 3020 |
Kehl - Lichtenau - Bül . „| 8625] 3240 ] 96512830 [ 77069
| gegen 1914 8440 | 2725 | 844 || 12009 | 9300 %
| ENTER | ＋ sig ot iar | Hga am 930

|Kehl - Altenheim - Ottenheim und Mitenheim - | || AdkE S ena o ea i ogr é b. Sas 6245 3160 555 | 9 960 [ 57 834

gegen 1914| 8 160 2510 936 11606 77 804
|

— 19156 [ ＋E 650 — 381 — 1646 | —19 97 °|
Raſtatt Schwarza ) ) ) ) h 2396 1920 20 4336 25 0ʃ5

gegen 1914 1675 825 | 10 | 2510 | - 21200
a PE E e LA S | + 1826 | + 3878 |

Seelbach Lahr - Ottenheim - Rhein 3 087 4 293 51 - 17481 47 591 |
gegen 1914 8018 21 985 ] 44 5042 | - 5329 |

* 74 | + 2308 | + J + 23891 - 5696|
aeMODa E ET A A p 7880 | 14870 | 250 ||. 21 950 | 127 o1 |

| gegen 1914 6360 ( 11530 270 | 18160 | 143 11

| Tea 9tO ler a40 | o a0 T 3790 prin 619
9 i i 1
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Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

eit⸗ e Nebenbahnen im September 1915 .

itz⸗ Bezeichnung Aus dem Aus dem Aus |
Im

ein⸗ Ser Perſonen⸗ ( Güter⸗ ſonſtigen
~

$ 3i verter verkehr Quellen ganzen
und Nebenbahn⸗Linie

rley

uhe Ee Mwa S an e M

ge ui : ; |
adt⸗ ttenheimmünſter Rheikku 1525 1 505 244 8 274 15 668

pe
gegen 1914 706 710 245 1661 | 17414 l

t ＋ 819 ＋ 7 TAA IT. OT3 74€ ai
cher Krozi APAE i

3 ja EP S w
W

Krozingen Staufen Sulzburg 2 183 4 368 129 6 675 37 485 MoE

; gegen 1914 1 710 3725 2335 668] 58 357 i
eim ＋ 473 7 638 104＋ 100 } —20 872 | h

zu⸗ Haltiugen Kandern jaandi ERa . t . 223 4 485 153 6811 41243 M
|

und gegen 1914 1 507 2 989 149 4 645 59 548

miô ; TERIO TET aa 4＋T 2166 18 300

vet ) Zell Todtnan M ETEA BNE B90 7010 110 [ 64718
gegen 1914 2 270 3 980 80 6 330 72 550

im aan
AO

RIONET ARTT 10 taae
Vonaneſchingen - Furtwangen 4 560 8710 260 3 580 77 285

gegen 1914 2 380 6 190 300 8 870 89 000
h 2180 [(＋ 2520 40 | + -4 660 | —11715

Viberach - Oberharmersbachh 1 993 2458 100 4551 | . 30184
gegen 1914 1 189 1 588 109 2 881 32 223

i
T gO ET Sopy OT E T20 2 039

tosbach - Mudan LE 8027 | $ 418 196 6636 | 835296
gegen 1914 1 958 1 682 176 8816 | 39930

+. 1069 h+ 1730 ] +. 20 || +. 2820 4 634 j

i
Oberſchefflenz - Villigheinn . . 554 1134 631751 [ 10128 inT

gegen 1914
z0

M 3 880 | 56 1 877 16 495 l

jini Ee Btr LR s Caga aE SRO 3 ga
$

jeb ! i
an eggiaßr ? aB . Betriebsiahr vom 1. Januar 1915 ab : !

e Bruchſal Hilsbach Menzingen RETS 8700 | = 83900 140 12740 | 111250 I
gegen 1914 7479 5 457| 90. | 13026 | 144801 f

R
T KAAR T ESL ET 50 — 286 [ —33 551

93 aruhe Ettlingen Herrenalb - Pforzheim und | |

48 ttlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof 12 500 184001 5870 61770 | 509590
55 gegen 1914] 33 437 12915 8220 | - 49572 | 620663

52
8

＋ 9063 ＋ 485 | + 2650 | | + 12 198 | - 111073
7 i | |

12 Meed E a a Uz [ 1750 3200 60 5010 ] 46 030
20 | gegen 1914 . 855 2007 21 Ji.. 3883 T 68115 l

69 ＋ 3095＋ 1 193＋7 39 [ T 1627 [ 17 085
05 | Wiesloch-Meckesheim Waldangelloch a Di 5200 °. | - 5 800 140 |

10640 } 95260 PE
36 | gegen 1914 3654 | 5 390 84 | - 9128 | 119982 ET

| + r546 — 90} + s6 | + 16812 | —24 722 H
34 | Reckarbiſch Shei

R
b g | D | ja I| Da i i PiS

04 ofsheim - Hüffenhardt 1 200 | 1700 d0 i 2 950 28 910 IR

` dA gegen 1914 958 |© 1406 88 | 2402 | 29206 1i
ata t urii 294i t 12 | + 8 | }— 5296

l

7⁸ Karlsruh Lok nf * EN ||
a

» 3 |
00

ey Vokalbahhnen no o at na Eo 1859 ! 2050 || 25446 | 226688

78 | gegem 1914 21 : 632 | 1871 | 106 | 23609 | 218091

|
yh agog 512 ＋T 1944 [ T 1837 [ ＋ 8 597 ihi

91 | Müllheim Bad il 018 T ao | ala opn DGR
93

UOCE E EA SA SAaa 6018 | 871 168 | 1 357 58 623

aA gegen 1914 | 4388 | 788 | 146 | 5822 | 71212
| ＋ 1630 [ ＋ 83 ＋ 322 || + 2035 | —12 589

91 Im
~ egy

e J su + + . į + nr | —
1⁰ Bangen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . . . | 194 22l | 116375 15062 | 525 658 12203 067
j19 gegen 1914 | 157872 | 92608 | 83887 || 258 867 | 2 626 014

36 . 349 | +
23 767 | + 6675 | t 66791 - 422 947



10 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Oktober 1915 .

a . Durchſchuittspreiſe für Getreide und 25 eruttaorten,

Drud der E. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .

tm r ii
Der Durch⸗ anaai Der Durch⸗

ſer mad
j

ſchnittspreis Oktober 1915 ſchnittspreis | DitobereM
AEA

betrug im höher(+)od.nie- Getreide betrug im poper) ti
etreide ibrigertZals im und driger⸗Ja

i ' sagh

Dit . | Sept .| Dit . | Sept .| Dit . Rauhfutter pt. ) Dit . | Sept . o
1915

|
1915 | 1914 | 1915 | 1914 1915 | 1915 |

1914 | 1915 1

X AVAVA ATEA M| M | M| MIA
ei

ela
Weizen . . . 100 kg | 28,38 | 27,01

| e
26,39 | + 1,37 | +1,99 | | Hafer . 100 kg | 29,74 | 29,75 | 21,66 | +0,01

+8!

Spelz ( Kernen ) „ 26, 80 | 26, 79 | 25, 30 +0,01 | +, 00 | Roggen : | | w
Roggen . „ 24,92 | 23714 | 22,85 +1,18 | + 207 | | Stroh ! Ridt - » 5,93] 5,93 | 5,3 ] — i

Gerſte Brau⸗ „ J32,60 32,13 22,17 +0,47 | +10,43 ſonſtiges „ 5,07| 4,91 ) 4,43 | +0,16 +
andere „ 28, 60 | 28 55 20, 93 + 0 o5 | +7,67 | | Wiejenhen . . . n 7,32| 7,09| . 6,01 [ +0,28

mi

b . Häufigſte Preiſe beim Kleinhandel .
W

Häufigſte Preiſe in den größeren Städten a
Lebensbedürfniſſe gE | E anis

4 | | | j | | a fiol
R v — | | | o | | | | F nfi10

SIS ] sEl8 el | ] z ] sl lela T2lami
Berbrauda - | | ZIE S8 Eje E ] žle s1318 ]5 ] | . | E og
onti 3 3553333555356883 Spots

AJS oR S ERI ARIEI äle alala ENS i
| | | | | | | 1916| f

MMM MIMIM M A |
MLA]A

M| MMMA ] Ag
TI SE a | e e e AM| e A

AE A Eenl | | | |

j goess 1kg | 0,58/0,60/0,56/0,62 0 „60/0 700, 500, 5600,5600,60 .600, 70 — 0„ 60 — po, 60/0„ 640,54 0,59 h
ehll Weizenkriegs⸗„ J0,480,460, ' 480 „ 500,520,460,480,46 o „46| 0,„5200, 500, 500,48 0, 460,480 500, 5010,44 ] 0,48 s

Roggen - . » 0,480,42 — 0,480,4 0, 46 0, 12| — 0,4 210,44 ' 433| 0, 42 — 0, 4410,46 La 0,44 i
Brot . - n 040 10,40 0,4010,413/0. 40 0,400 „4140, 38/0, 40/0, 40/0, 400,400,400 , s8, 0! 40 10,40/0,4010,387] 0,395[jal

Dhien- 2,602' 552/2,50,2,40 2,602,40 2, 50|
— | — (2,402,4022,402,402, 52| 2,402,4012,6012,40] 2/4 il

MIDA. a me 2,40 y 52 2,502,40 2,602
25„20,%2,502,402,40/2,402,40 2,402,402,5202 402,402,502,40 241iy

Ruhe | y ,301,80 200) SRE 2,10] —
|

(1,10/2,20/1,80] a A S
2002,20] — 2,00 y

Feiih Ralb - . . p 2. H 60/2,802,40/2,60 2,„60/2 ,60/2,40 | 2,60 2,602 ,60| 2,60/2,60/2,60 | 2,402 2,„ 502 , ' 602 40| 2,59 j9
Hammel - p 2, 60/2 60)2, 80/2 ,40 2,802 y ,40/2,80 | — 2,40 2 802, 60| | 2,60/2 „40/2 30/2, „40 | = 2,40 2,58 100
Schwei⸗ſfriſch „ J3,30 3,80ſ3,60 )3,60]3,80/3,20 | 4,00 3,20: 3,60/3,60/3,60/3,60 55,2013, 80| 3,60 3,60ſ3,60 320| 34 ga

ne- Igedörrt,, 4,00 4,40 400 4,00/4,20 4 404,403,60 4, 404,404 404,20 ' 000/4 , 30|:4 40(4, „00| | 440 ' 00 4,26 gii

Sped | ippen - P 4,00440 400 400. 42044, 1004,„80 3,60; 5,2014,40| 4, 40/4,20 | — 4, 204,404 ' 004 40[3, 60) 4,29 gi
|
Rüden - n 14,00/4,40 4,00 | 4,00 4,20 i 404 , ,80/8,60/5,20/4,4014 ,aod, 20 4, 30 — 4 ' 00l4 40/8,60 4,30 i

Schweine⸗ſinländ . „ | 4,504,60/4,00 . 3,40/4,00 2,8014804 ,00|4, 40| 4,4013,20 | 3,40] Asi40/4,1213,8014003,603,601 : 9 ljo
ſchmalz ausländ . „ — — — 4,0 — | = —2 , aoa 0 ) g0 a ER ( 213,28

Butter | Fefel- n [ 4,965,404 aalay764,60 360%, 4014, 20/5,165 00/4, 48| 4 ' ool55,40 | 5,50/3,60 ] 5, 4014,20 — 4,20 y
Land - eh 4,80/4,40 3,60/4,3 23, ,20 | 3,40/3,80 3, s215 , 00| $; 1813, 6013, 60 $3,5004 60f 3,204,00 ( 4 0013,712 3,68

Eier Trink⸗ 10 Stück ' 90 2 ,00 | 1,84/1,80 |olis30( 1,60½22 „00/1 „64 2, 00,2,00/1 ,soit , ,6011,90 | 1,90 | 1,40/1 921,60 , 60l 1,05 igal

ž Kiſten⸗ m. ( 1,7017011 , 56/18011, ' 30l1 401,701,64 — 1,60 ( 1,401 ,50|1,82/1,90|1,40|1,80/] „60 1560%
Milch 1 Liter 0, 28 0, 26 0,250,250 23|0,2310, 260,250,260 , 260 , 250, 2400,26 ( 0,26 0, 22 o 26/0 240%2240,2 N
Bohnen . 1 kg [ 1,00 1,20/1101,40 1,200,9011,20/1,20 1,30(1,20(1,20 — L20 130 ) — | Ir nelh10

1,3 9
Sad

paiT A
1,

12
|t 401 , 10| 1,40/1,20 ] 0,Lia — fl, 30/1 401, 20 — 1,301 100

— 2011,20 o”
g „60 64 ( 1,60/ —— ESN L p23 —120 — — 1,27 0f

Reis , gangb Sorte , | 18016011 ,48| 1,50| 1,60/1,40| 1,60| 1,00/1,60/1,60| 1,40| 1,40| 1,40 i 60 — lis50 lls38/1,40sol1# M
Safee | mgebrannt

à 3,00133,40 3,20 3,20 2801300 3,00), — 63,00 3,2013,320/3, 00/3 ,20 8,„0002,803,20]33,40 ' 80 2,99 igi
l gebrannt „ 33,203,80 3,50 3,50 3,40 3,20/3,40 3,00 3760/360/63,50 : 8,361360] 3/60) 3,50 3,303, 6013,40 3,47 r

Buder | Sriep- #2 0, 560, 58 0,620,600, 5600,,60/0,60 0,60 0 800,603,0100010; 60/0 ,„5810, 60/05810, 580, 60 0,60 nf
Würfel⸗ „ 0, 56| 0, 600,2 0, 640, 60/0, 6010, 62/0,64/0,60/0,60/0,60/0,6010, 6010,57 0,60 0, 5800,6200,60 AN

Erdol ~ 1 Qíter | 0,32/0,320,32 0,32/0,32 | 0,30| 0,32 0,32/0,32|0,3210,82/0,32| 0320,8210,32 | — 10,820,321 037 f
Kartoffeln .

j
100 kg p 00) 9 ,00| 7,64/9,00 | 8,3009,00]8, 08/83,008, 0018, 007,20 17,8017„60|8, 4075 00) 7, 109, 0017,00 TA g

Sob fomi,Í „ 66,40ſ8 , 104,2033, 80/3,40/4 740/3,3,9013,4018,40| — 13,80[4,„008,60 — 13,40] — | 4,00 3,88
len | a

EE 340|3,70| 4,203,80| 3,40| :4,401380:3,403,408 , 60/8,60/33,103,608 , 60/340 3, 504,304, 00 81 4

6
nthrazite n | 5,40/5,30/6,00/5,70| 5,50/5,80| 5,50]4,805; 20| 5,20 | 5,40 5,20| 5;4014,90| 5,805,40| 5,0805,0 Oraa

askoks „ ' 60 3,30/4,20 | 3, 50| 3,20 | /4,20 | 2,9013 „00 2,60 . 80,n 5003,60/3,2002 ,,60/2,90|2,80]2, 60/8,40 3 , f %
Braunkohlenbriketts „ 2,403,0 3,20 2, 90/250 13. 502 80/2602 50/280 3,203 , 30/2602 , 2,802 7502,606012,8

so] 285
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